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pcae versichert, dass Handbuch und Programm nach bestem Wissen und Gewissen erstellt 
wurden. Für absolute Fehlerfreiheit kann jedoch infolge der komplexen Materie keine Gewähr 
übernommen werden. 

 

Änderungen an Programm und Beschreibung vorbehalten. 

 

Korrekturen und Ergänzungen zum vorliegenden Handbuch sind ggf. auf der aktuellen Installa-
tions-CD enthalten. Ergeben sich Abweichungen zur Online-Hilfe, ist diese aktualisiert.  

Ferner finden Sie Verbesserungen und Tipps im Internet unter www.pcae.de. 

Von dort können zudem aktualisierte Programmversionen herunter geladen werden. S. hierzu 
auch automatische Patch-Kontrolle im DTE®-System. 
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Produktbeschreibung 

4H-BNFLTR, Flächenträgernachweise, umfasst Bemessung und Nachweise von Platten-, Schei-
ben- und Faltwerksquerschnitten. 

Basierend auf den Ergebnissen z.B. einer Finite-Elemente-Berechnung erfolgen die Biege- und 
Schubbemessung im Traglastzustand sowie der Riss-, Schwingbreiten- bzw. Ermüdungs-, und 
Spannungsnachweis im Gebrauchszustand. 

Bemessung und Nachweise erfolgen nach den Normen 
▪ DIN 1045-1 (8.08) 
▪ DIN 1045-1 (7.01) 
▪ DIN-Fb 102 (3.09) 
▪ EC 2 (10.05) 
▪ DIN 1045 (7.88) 
▪ ÖN B 4700 (6.01) 

Des Weiteren können für einen gegebenen Spannungszustand die entsprechenden Dehnungen 
sowie die Bruchsicherheit berechnet werden. 

Die Bewehrungsführung kann 
▪ orthogonal 
▪ schiefwinklig 
▪ radialsymmetrisch 
▪ aufgefächert 
▪ hauptachsenorientiert 

gewählt werden. 

Die Programmentwicklung erfolgt nahezu ausschließlich durch Bauingenieure. 

Die interaktiven Steuermechanismen des Programms sind aus anderen Windows- Anwendun-
gen bekannt. Wir haben darüber hinaus versucht, weitestgehend in der Terminologie des Bau-
ingenieurs zu bleiben und 4H-BNFLTR von detailliertem Computerwissen unabhängig zu halten. 

Nach der Installationsanweisung wird eine Übersicht der Funktionalitäten der Steuerbuttons der 
Eingabeoberfläche gegeben. 

Im Sinne eines Leitfadens gedacht, kann das Manual nicht alle Fragen beantworten. Im aktuel-
len Falle wird dann der Hilfebutton im jeweiligen Eigenschaftsblatt Antwort geben. 

 

Zur 4H-BNFLTR-Dokumentation gehört neben diesem Handbuch das Manual 

DTE®-DeskTopEngineering. 

Erläuterungen zur Stahlbetontheorie können über die Online-Hilfe abgerufen werden und sind 
im Handbuch 4H-BNFLTR, Stahlbetontheorie, abgedruckt. Das Handbuch ist als pdf-Dokument 
auf der Installations-CD abgelegt und kann zudem aus dem Internet heruntergeladen werden. 

Die theoretischen Hintergrundinformationen sind auch auf der pcae-Website abgelegt: 
www.pcae.de und dort Stahlbetontheorie. 

 

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg mit 4H-BNFLTR. 

Hannover, im Juni 2024 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



4H-BNFLTR – Flächenträgernachweise 2 

Abkürzungen und Begriffe 

Um die Texte zu straffen, werden folgende Abkürzungen benutzt: 

Maustasten RMT  rechte Maustaste drücken 
LMT  linke Maustaste drücken 
LF   Lastfall 
Nwtyp  Nachweistyp 
GZT, ULS  Grenzzustand der Tragfähigkeit 
GZG, SLS  Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit 

signalisiert Anmerkungen 

 

Buttons das Betätigen von Buttons wird durch Setzen des Buttoninhalts in blaue Farbe und die Auswahl 
eines Begriffs in einer Listbox durch diese Farbe symbolisiert. 

Rot markierte Buttons bzw. Mauszeiger kennzeichnen erforderliche Eingaben bzw. anzukli-
ckende Buttons. 

Index Indexstichworte werden im Text zum schnelleren Auffinden grün markiert. 

Beim Verweis auf Eigenschaftsblätter wird deren Bezeichnung kursiv gedruckt. 

Doppelklick zweimaliges schnelles Betätigen der LMT 

blank Leerzeichen 

Cursor Schreibmarke in Texten,  Zeigesymbol bei Mausbedienung 

icon oder Ikon, Piktogramm, Bildsymbol 

 

Zur Definition der Begriffe Lastbild, Lastfall, Einwirkung, Lastkollektiv und Extremalbil-
dungsvorschrift s. Handbuch das pcae-Nachweiskonzept, Theoretischer Teil. 

Die in der Interaktion mit pcae-Programmen stehenden Buttons besitzen folgende Funktionen 

bricht Eigenschaftsblätter ohne Änderung der Eingabewerte ab. 

lädt abgespeicherte Werte in das Eigenschaftsblatt bzw. speichert die aktuellen Werte zum spä-
teren Abruf in anderen Eigenschaftsblättern. 

ruft das Online-Hilfesystem. 

bestätigt die Eingaben und schließt das Eigenschaftsblatt. 

 

Löschen-Button vernichtet Eingaben mit Nachfrage. 

 

Wenn der Mauszeiger einen Moment auf einem Button verweilt, erscheint ein Fähnchen, das 
den zugehörigen Aufruf beschreibt. 
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1 Programminstallation und DTE®-Schreibtisch einrichten 

Die Installation des DTE®-Systems und das Überspielen des Programms 4H-BNFLTR auf Ihren 
Computer erfolgt über einen selbsterläuternden Installationsdialog. 

Sofern Sie bereits im Besitz anderer 4H-Programme sind und diese auf Ihrem Rechner installiert 
sind, können Sie dieses Kapitel überspringen. 

 

Nach erfolgreicher Installation befindet sich das DTE®-Startsymbol auf Ihrer Windowsoberflä-
che. Führen Sie bitte darauf den Doppelklick aus. 

Daraufhin erscheint das Eigenschaftsblatt zur Schreibtischauswahl. Da noch kein Schreibtisch 
vorhanden ist, wollen wir einen neuen einrichten. Klicken Sie hierzu bitte auf den Button neu. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Schreibtischname Dem neuen Schreibtisch kann ein beliebiger Name zur Identifikation zugewiesen werden. 
Klicken Sie hierzu mit der LMT in das Eingabefeld. Hier ist Mustermann gewählt worden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nach Bestätigen über das Hakensymbol erscheint wieder die Schreibtischauswahl, in die der 
neue Name bereits eingetragen ist. Drücken Sie auf Start und die DTE®-Schreibtischoberfläche 
erscheint auf dem Bildschirm. 

 

DTE® steht für DeskTopEngineering und stellt das "Betriebssystem" für pcae-Programme und 
die Verwaltungsoberfläche für die mit pcae-Programmen berechneten Bauteile dar. 

Zur Beschreibung des DTE®-Systems und der zugehörigen Funktionen s. Handbuch  
DTE®-DeskTopEngineering. 
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DTE®-Schreibtisch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steuerbuttons  Im oberen Bereich des Schreibtisches sind Interaktionsbuttons lokalisiert.  

Die Funktion eines Steuerbuttons ergibt sich aus dem Fähnchen, das sich öffnet, wenn sich der 
Mauscursor über dem Button befindet.  

Auf Grund der Kontextsensitivität des DTE®-Systems sind manche Buttons solange abgedun-
kelt und nicht aktiv bis ein Bauteil aktiviert wird.  

 

Die Buttons bewirken im Einzelnen 

öffnet die Schreibtischauswahl 

 legt einen neuen Projektordner an 

erzeugt ein neues Bauteil 

 kopiert das aktivierte Bauteil 

fügt die Bauteilkopie ein 

 lädt/sichert Bauteile. Hier befindet sich auch der e-Mail-Dienst. 

menügesteuerte Bearbeitung des aktivierten Bauteils 

 druckt die Datenkategorien des aktivierten Bauteils 

ruft das Planerstellungsmodul des aktivierten Bauteils 

 löscht das aktivierte Bauteil/Ordner 

öffnet die Bearbeitung der Auftragsliste 

 öffnet die Mehrfachauswahl zur gleichzeitigen Bearbeitung von Bauteilen 

eröffnet Verwaltungsfunktionen 

 schließt den geöffneten Ordner/beendet die DTE®-Sitzung 

 



Ordner und Bauteil erzeugen 7

2 Ordner und Bauteil erzeugen 

Durch Erzeugen eines Ordners besteht die Möglichkeit, Bauteile einem bestimmten Projekt zu-
zuordnen. Ein Ordner wird durch Anklicken des nebenstehenden Symbols erzeugt. Der Ordner 
erscheint auf dem Desktop und kann, nachdem ihm eine Bezeichnung und eine Farbe zuge-
ordnet wurden, per Doppelklick aktiviert (geöffnet) werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aus dem Eintrag in der Schreibtischkopfzeile ist zu erkennen, in welchem Ordner sich die Akti-
on aktuell befindet. 

Der Ordner kann durch das beenden-Symbol wieder geschlossen werden. 

Zur Erzeugung eines neuen Bauteils wird das Schnellstartsymbol in der Kopfleiste des DTE®-
Schreibtischs angeklickt. Klicken Sie in dem folgenden Eigenschaftsblatt bitte mit der LMT auf 
die Gruppe Einzelnachweise, dann auf die Problemklasse Detailnachweise und abschließend 
auf den erzeugen-Button. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der schwarze Rahmen der neuen Bauteilikone lässt sich mit der Maus über den Schreibtisch 
bewegen. Klicken Sie die LMT an der Stelle, an der das Bauteil auf dem Schreibtisch platziert 
werden soll. Das Eigenschaftsblatt Name und Bezeichnung erscheint.  

 

 

 

 

 

 

Nach Doppelklick auf dem neuen Bauteilicon, dem eine individuelle Bezeichnung gegeben wer-
den kann, erscheinen die nachfolgend dargestellten Übersichten der Detailnachweise. Klicken 
Sie das jeweils gekennzeichnete Icon mit der LMT an. 
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Detailnachweise 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stahlbetonbau 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Systemauswahl 

 

 

 

 

 

 

 

Flächentragwerke 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur übergeordneten Detailnachweiseinteraktion s. Handbuch DTE®-DeskTopEngineering. 

Im rechten Bereich des Eigenschaftsblatts erscheint die neue Position in einem 
Verzeichnis. Klicken Sie hier bitte doppelt auf den neuen Schriftzug. Daraufhin er-
scheint die Eingabeoberfläche des Nachweistyps. 
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3 Bemessung Scheibe/Platte/Faltwerk 

3.1 Eingabeoberfläche 

Basierend auf den Ergebnissen z.B. einer Finite-Elemente-Berechnung erfolgen die Biege- und 
Schubbemessung im Traglastzustand sowie der Riss-, Schwingbreiten- bzw. Ermüdungs-, und 
Spannungsnachweis im Gebrauchszustand nach den Normen 

▪ EC 2 DIN EN 1992-1-1 (1.11) 
▪ DIN-Fb 102 (3.09) 
▪ DIN 1045-1 (8.08) 
▪ DIN 1045-1 (7.01) 
▪ ÖN B 4700 (6.01) 
▪ DIN 1045 (7.88) 

Des Weiteren können für einen gegebenen Spannungszustand die entsprechenden Dehnungen 
sowie die Bruchsicherheit berechnet werden. 

Der normentechnische Hintergrund ist im Internet unter dem folgenden Link zusammengestellt 

http://www.pcae.de/main/progs/details/beton/beton_basics/stahlbeton_basics 

Ist ein Nachweistyp Bemessung Scheibe, Bemessung Platte oder Bemessung Faltwerk ausge-
wählt und enthält die Positions-Auswahlbox eine aktuelle Position, wird entweder durch einen 
Doppelklick mit der linken Maustaste auf die Position oder nach Auswahl der Position durch Be-
tätigen des Hammer-Buttons das Eigenschaftsblatt zur Bearbeitung des gewählten Nachweises 
aktiviert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Eigenschaftsblatt enthält neben einer Prinzipskizze im Kopfbereich eine Steuerbuttonleiste. 
Mit Hilfe der Steuerbuttons werden folgende Aktionen eingeleitet: 

Festlegung der Materialdaten, s. Abs. 3.2, S. 10 

... Geometrie, s. Abs. 3.3, S. 10 

... Belastung, s. Abs. 3.4, S. 11 

... Bemessungsparameter, s. Abs. 3.5, S. 12 

Durchführung der Bemessung, s. Abs. 3.9, S. 17 
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Ausdruck des Nachweises, s. Abs. 3.10, S. 19 

Aufruf Hilfedokument 

Beenden der Bearbeitung 

 

 

 

3.2 Materialdaten 

Im Eigenschaftsblatt Material wird neben den Materialparame-
tern die zugrundeliegende Norm bestimmt. 

Ausführliche Informationen zu den Materialparametern sind ü-
ber den Hilfebutton oder den auf S. 9 angegebenen Link über 
das Internet abrufbar. 

Von dort kann auch das Handbuch Stahlbetontheorie als pdf-
Dokument mit gleichem Inhalt heruntergeladen werden. 

 

 

3.3 Festlegung der Geometrie 

Durch Anklicken des nebenstehend dargestellten 
Symbols wird das Eigenschaftsblatt zur Beschreibung 
des Querschnitts und der Bewehrungsführung akti-
viert. 

Bauteilgeometrie 

Neben der Dicke des Bauteils sind die Stahlrandab-
stände oben und unten je Bewehrungsrichtung an-
zugeben. 

Die Stahlrandabstände bezeichnen den Abstand vom 
Betonrand zum Schwerpunkt der entsprechenden 
Bewehrung. Die Bezeichnungen variieren entspr. der 
gewählten Norm. 

 

Bewehrungsführung 

Außerdem ist die Bewehrungsanordnung festzulegen. Sie gilt gleichermaßen für Bauteilober- 
und -unterseite. 

Die Bewehrungsanordnung kann sein 

▪ schiefwinklig unter Angabe der Winkel  (zwischen Bewehrungsrich-
tung 1 und globaler x-Achse) und  (zwischen Bewehrungsrichtungen 
1 und 2; β = 90°  bei orthogonaler Bewehrungsanordnung) 

▪ radialsymmetrisch bezogen auf einen Punkt xm,ym, wobei der genaue 
Bemessungspunkt mit x,y vorzugeben ist 

▪ aufgefächert als eine Kombination von schiefwinkliger und radialsym-
metrischer Bewehrung mit den entsprechenden Angaben für , xm,ym, 
x,y (s.o.) 

▪ hauptachsenorientiert  (beim Faltwerk nicht möglich); ergibt die ge-
ringste Bewehrungsmenge 
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3.4 Belastung 

Durch Anklicken des nebenstehend dargestellten Symbols wird das Eigenschaftsblatt zur Be-
schreibung der Belastung aktiviert.  

In den Registerblättern werden die z.B. aus einer Finite-Elemente-Rechnung stammenden 
Schnittgrößenkombinationen für sämtliche Nachweise eingegeben. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Koordinatensystem 

Die Schnittgrößen beziehen sich jeweils auf die Schwerachse des Betonelements und können 
bezogen sein auf 

das kartesische Koordinatensystem 

 

das Hauptachsensystem 

 

 

Da die Hauptachsen der berechneten Schnittgrößen i.A. nicht mit der Richtung der zu bemes-
senden Bewehrung übereinstimmen, sind sie auf die Bewehrungsrichtungen zu transformieren. 

Es ergeben sich Bemessungsgrößen, die entsprechend des gewählten Bemessungsmodus (s. 
Abs. 3.5, S. 12) behandelt werden. 

Zu Biege- und Schubbemessung, Sicherheitsnachweis und Dehnungszustand können beliebig 
viele, für Riss- und Spannungsnachweis jeweils nur eine sowie für den Schwing-/Ermüdungs-
nachweis zwei Schnittgrößenkombinationen definiert werden. 

 

Schnittgrößenkombinationen für Bemessung 

Nach DIN 1045 handelt es sich bei den vorgegebenen Schnittgrößenkombinationen um 
Gebrauchslasten mit dem zugehörigen Sicherheitsbeiwert . Sie werden wahlweise mit einem 
variablen (dehnungsabhängig nach DIN 1045) oder fest vorgegebenen Sicherheitsbeiwert ver-
vielfacht. 

Wird γ = 0  gesetzt, wird der Sicherheitsbeiwert in Abhängigkeit der Stahldehnung berechnet 

und als Ergebnis ausgegeben. 

Die ggf. vorhandene Querkraft wird mit dem Sicherheitsbeiwert Schub vergrößert. 

Nach EC 2 und DIN 1045-1 werden Bemessungslasten (Designlasten) erwartet, die die -fache 
Erhöhung bereits enthalten. 
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Schnittgrößenkombinationen für Nachweise 

Nach DIN 1045 können Nachweisschnittgrößen eingegeben werden. Sind keine Werte angege-
ben, wird der Nachweis mit den Bemessungslasten geführt. 

EC 2 und DIN 1045-1 erwarten auf jeden Fall die Eingabe gesonderter Nachweisschnittgrößen, 
da sich das Nachweisniveau vom Bemessungsniveau unterscheidet. 

 

▪ Scheibe 

Zur Bemessung einer Scheibe wird vom Programm die Eingabe reiner Normalkraftzustände er-
wartet. Kräfte sind in kN/m, Winkel in ° einzugeben. 

DIN 1045     nxx, nyy, nxy bzw. n1, n2, n 

EC2, DIN 1045-1  nxx,Ed, nyy,Ed, nxy,Ed bzw. n1,Ed, n2,Ed, n,Ed 

 

▪ Platte 

Der Nachweis einer Platte erwartet die Eingabe reiner Biegezustände. Momente sind in kNm/m, 
Kräfte in kN/m und Winkel in ° einzugeben. 

DIN 1045     mxx, myy, mxy, vx, vy bzw. m1, m2, m, v1 

EC2, DIN 1045-1  mxx,Ed, myy,Ed, mxy,Ed, vx,Ed, vy,Ed bzw. m1,Ed, m2,Ed, m,Ed, v1,Ed 

 

▪ Faltwerk 

Unter einem Faltwerk wird die Kombination von Scheiben- und Plattenwirkung mit Belastung 
aus Biegung mit Normalkraft verstanden. Momente sind in kNm/m, Kräfte in kN/m und Winkel in 
° einzugeben. 

DIN 1045     nxx, nyy, nxy, mxx, myy, mxy, vx, vy bzw. n1, n2, n, m1, m2, m, v1 

EC2, DIN 1045-1  nxx,Ed, nyy,Ed, nxy,Ed, mxx,Ed, myy,Ed, mxy,Ed, vx,Ed, vy,Ed bzw. 
n1,Ed, n2,Ed, n,Ed, m1,Ed, m2,Ed, m,Ed, v1,Ed 

 

 

3.5 Bemessungs- und Nachweisparameter 

Durch Anklicken des nebenstehend dargestellten Symbols wird das Eigenschaftsblatt zur Be-
schreibung der Bemessungs- und Nachweisparameter aktiviert. 
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Je nach Wahl des Berechnungsmodus sind verschiedene Parameter festzulegen. 

Dabei können die Angaben von vorhandenen Bewehrungsquerschnitten wahlweise in cm2/m 
oder in % der Betonquerschnittsfläche erfolgen. 

Im Einzelnen sind folgende Modi möglich 

▪ Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT, Bemessung) und Gebrauchstaug-
lichkeit (GZG) 

▪ Sicherheitsnachweis 
▪ Dehnungszustand 
▪ Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit (GZG) 

Der Ausdruck kann über weitere Buttons beeinflusst werden 

▪ Bewehrung wählen (s. Abs. 3.9.1, S. 18) ermöglicht die Ausgabe einer gewählten Be-
wehrung. Das erforderliche Bemessungsendergebnis wird angezeigt und der Benutzer 
kann entweder freien Text oder über eine Eingabemaske die vorhandene Bewehrung 
festlegen. 

▪ Der komplette Ausdruck enthält neben den Eingabedaten auch Erläuterungen, die häufig 
nicht erforderlich sind. Über diesen Button kann der Ausdruck z.T. erheblich reduziert 
werden. 

 

 

3.6 Nachweise im Grenzzustand der Tragfähigkeit (GZT) 

Bei der Auswahl von Nachweise im GZT wird eine Bemessung der Längsbewehrung des ge-
wählten Querschnitts nach der gewählten Norm für einachsige Biegung mit oder ohne Längs-
kraft und Längskraft allein durchgeführt. 

Unter Berücksichtigung des maximalen Bewehrungsgrades (entweder max as in cm2/m oder 
max  in %) werden für jeden Lastfall je nach Festlegung der Bewehrungsanordnung 

▪ auf der Zugseite 
▪ symmetrische Bewehrung 

die erforderlichen Bewehrungsquerschnitte je Bewehrungsrichtung oben und unten erf asB1o, erf 
asB1u, erf asB2o, erf asB2u in cm2/m berechnet. 

Soll unbewehrt (nur DIN 1045-1) nachgewiesen werden, erfolgt mit dem maßgebenden Sicher-
heitsbeiwert für unbewehrten Beton eine 'fiktive Biegebemessung'. Wenn Bewehrung erforder-
lich wird, erfolgt eine Fehlermeldung. 

min/max Bewehrungen  

Nach DIN 1045 können die minimal oder maximal einzuhaltenden Bewehrungen entweder als 
min as und max as in cm2/m oder als Bewehrungsgrade min  und max  in % eingegeben wer-
den. Der minimale Bewehrungsgrad bezieht sich auf den statisch erforderlichen Querschnitt wie 
in 25.2.2.1(1) gefordert. 

Nach 20.1.6.3 ist bei einachsig gespannten Platten eine Querbewehrung von mindestens 20 % 
der Hauptbewehrung vorzusehen. 

Nach EC 2 und DIN 1045-1 ist grundsätzlich eine Mindestbewehrung einzulegen. Dazu ist der 
entsprechende Button zu aktivieren. Für die verschiedenen Bauteiltypen sind unterschiedliche 
Kapitel der Norm zuständig (z.B. biegebeanspruchte Bauteile DIN 1045-1, 13.1.1(1), Wände 
13.7.1(3)).  

Für Faltwerke kann vom Anwender vorgegeben werden, für welchen Bauteiltyp (Platte oder 
Wand) die Mindestbewehrung ermittelt werden soll. Ist Platte/Wand ausgewählt, werden der 
Bauteiltyp und damit das entsprechende Kapitel der Norm vom Programm bestimmt. 

Nach DIN 1045-1, 13.3.2(2) und (3), ist bei Flächenträgern eine Querbewehrung von mindes-
tens 20 % der Hauptbewehrung vorzusehen. 
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erforderliche Bewehrungen  

Bei der Ermittlung der erforderlichen Bewehrung können folgende Bemessungsarten (im Trag-
lastzustand) berücksichtigt werden 

▪ Biegebemessung 
▪ Schubbemessung 
▪ Ausnutzung / Brandschutznachweis (Scheibe u. Faltwerk) 

Zusätzlich können folgende Nachweise (i.A. im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit) ge-
führt werden 

▪ Spannungsnachweis 
▪ Rissnachweis 
▪ Ermüdungs- (Schwing-)nachweis 
▪ Dichtigkeitsnachweis (nur Platte und Faltwerk) 

Werden die Schub-, Ausnutzungs-, Riss-, Spannungs-, Schwing-/Ermüdungs- oder Dich-
tigkeits-Buttons aktiviert, sind weitere Parameter unter dem bearbeiten-Button ( ) festzule-
gen. 

Wesentliche Eingangsgröße in die zu führenden Nachweise ist die Grundbewehrung, die in 
diesem Eigenschaftsblatt eingegeben wird. Darunter wird eine konstruktiv gewählte Bewehrung 
verstanden. 

Wird eine Biegebemessung durchgeführt (Nachweis im GZT), ist das Gesamtresultat das Ma-
ximum aus Grundbewehrung und statisch erforderlicher Bewehrung. Dieser Wert geht in die 
nachfolgenden Nachweise ein. 

Sicherheitsnachweis 

Beim Sicherheitsnachweis wird für jede Schnittgrößenkombination die bezogene Tragfähigkeit 

ut = R / (γ R)  bestimmt, die das Verhältnis der vom Querschnitt maximal aufnehmbaren 

(Bruch)Schnittgrößen zu den Design-Schnittgrößen darstellt. 

Die Tragfähigkeit ist überschritten, wenn t < 1 ist, was im Ausdruck besonders gekennzeichnet 

wird. Wenn der Sicherheitsnachweis für sämtliche Lastfälle fehlerfrei durchgeführt wurde, ergibt 
sich die minimale Tragfähigkeit zu min t. 

Außerdem werden die zugehörigen Bruchdehnungen angegeben 

▪ EC 2, DIN 1045-1  c2u, s1u, c1u  

▪ DIN 1045     b1u, s2u, b2u 

Dehnungszustand 

Der Nachweis Dehnungszustand berechnet die Querschnittsdehnungen bzw. -stauchungen für 
jede Schnittgrößenkombination. 

Nach DIN 1045 sind dies b1, s1, s2, b2 der charakteristischen Fasern 1 (am meisten gedrück-
ter Betonrand) und 2 (Zugbewehrung im gerissenen Zustand oder am weniger gedrückten Be-
tonrand im ungerissenen Zustand). 

Nach EC 2 und DIN 1045-1 handelt es sich um c2, s2, s1, c1 der charakteristischen Fasern 2 
(am meisten gedrückter Betonrand) und 1 (Zugbewehrung im gerissenen Zustand oder am we-
niger gedrückten Betonrand im ungerissenen Zustand). 
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3.6.1 Biegebemessung 

Zu den theoretischen Hintergrundinformationen zur Biegebemessung s. unter Abs. 3.8, S. 17. 

Das Eigenschaftsblatt zur Eingabe der für die Biegebemessung erforderlichen Parameter ist auf 
S. 12 dargestellt. 

In Abhängigkeit der jeweiligen Schnittgrößenkombination werden Zug- und Druckrand bestimmt 
sowie die vorgegebene Bewehrungsanordnung überprüft. Für jeden Lastfall wird die erforderli-
che Längsbewehrung unter Berücksichtigung des minimalen (Mindestbewehrung s.o.) und ma-
ximalen Bewehrungsgrades bestimmt. 

 

3.6.2 Schubbemessung 

Zu den theoretischen Hintergrundinformationen zur Schubbemessung s. unter Abs. 3.8, S. 17. 

 

Die Schubbemessung gliedert sich in die Be-
messung für Querkraft, Torsion sowie Querkraft 
und Torsion. 

Für jede Schnittgröße wird die erforderlich Bü-
gel- bzw. Bügel- und Längsbewehrung ermittelt. 
Anschließend werden die Bewehrungsquer-
schnitte anteilig ausgewertet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.6.3 Ausnutzung u. Brandschutz 

Zu den theoretischen Hintergrundinformationen zu Ausnutzung/Brandschutz s. unter Abs. 3.8, 
S. 17. 

Die Querschnittsausnutzung wird für den schlussendlich 
erforderlichen Bewehrungsquerschnitt über den Sicher-
heitsnachweis ermittelt. 

Die zugrunde liegenden Schnittgrößenkombinationen re-
sultieren aus dem Grenzzustand der Tragfähigkeit (Bie-
gebemessung). 
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3.7 Nachweise im Grenzzustand der Gebrauchstauglichkeit (GZG) 

Wird aus der Liste Nachweise im GZG ausgewählt, können durch Aktivierung der entspre-
chenden Buttons die folgenden Nachweise geführt werden. 

▪ Spannungsnachweis 
▪ Rissnachweis 
▪ Ermüdungs-(Schwing-)nachweis 
▪ Dichtigkeitsnachweis (nur Platte und Faltwerk) 

 

3.7.1 Spannungsnachweis 

Zu den theoretischen Hintergrundinformationen zum Spannungsnachweis s. Abs. 3.8, S. 17. 

Der Nachweis zur Begrenzung der Stahl- und Beton-
druckspannungen im Grenzzustand der Gebrauchs-
tauglichkeit ist nur in den Eurocode-nahen Normen 
vorgeschrieben, da eine sehr weitreichende Berück-
sichtigung des plastischen Verformungsverhaltens bis 
hin zu vollplastischen Berechnungsverfahren zugelas-
sen ist. 

Für das nutzungsgerechte und dauerhafte Verhalten 
eines Bauwerks sind übermäßige Schädigungen des 
Betongefüges sowie nichtelastische Verformungen 
des Betonstahls durch Einhaltung von Spannungs-
grenzen zu vermeiden. 

 

 

3.7.2 Rissnachweis 

Zu den theoretischen Hintergrundinformationen zum Rissnachweis s. Abs. 3.8, S. 17. 

 

In pcae-Programmen werden folgende Nachweisver-
fahren angeboten 

▪ Norm ohne direkte Berechnung der Rissbreite 
▪ Norm (Berechnung der Rissbreite) 
▪ P. Schießl 
▪ P. Noakowski 
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3.7.3 Dichtigkeitsnachweis 

Zu den theoretischen Hintergrundinformationen zum Dichtigkeitsnachweis s. Abs. 3.8, S. 17. 

 

Nach den DAfStb-Richtlinien Wasserundurchlässige 
Bauwerke und Betonbau beim Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen ist die Wasserundurchlässigkeit 
des Betons im Grenzzustand der Gebrauchstauglich-
keit (GZG) nachzuweisen. 

Die Wasserundurchlässigkeit wird nachgewiesen über 

▪ Nachweis der Dichtigkeit in ungerissenen Be-
reichen 

▪ Nachweis der Mindestdruckzonendicke 
▪ Rissbreitennachweis als Dichtigkeitsnachweis 

 

3.7.4 Ermüdungsnachweis 

Zu den theoretischen Hintergrundinformationen zum Ermüdungsnachweis s. Abs. 3.8, S. 17. 

 

Tragende Bauteile, die einer hohen Anzahl von Lastwechseln un-
terworfen sind (nicht ruhende Belastung), können infolge Ermü-
dung versagen, auch wenn die Beanspruchung die für die stati-
schen Nachweise (ruhende Belastung) maßgebenden Materialfes-
tigkeiten nicht erreicht.  

Für Tragwerke des üblichen Hochbaus braucht i. A. kein Nachweis 
gegen Ermüdung geführt zu werden. 

 

 

 

3.8 Stahlbetontheorie 

Erläuterungen zur Stahlbetontheorie können über die Online-Hilfe abgerufen werden und sind 
im Handbuch 4H-BETON, Stahlbetontheorie, abgedruckt. Das Handbuch ist als pdf-Dokument 
auf der Installations-CD abgelegt und kann zudem aus dem Internet heruntergeladen werden. 

Die theoretischen Hintergrundinformationen sind auch auf der pcae-Website einzusehen 
www.pcae.de und dort Stahlbetontheorie. 

 

 

 

 

 

 

 

3.9 Durchführung der Bemessung, DTE®-Viewer und Druckprotokoll 

Durch Anklicken des nebenstehend dargestellten Symbols wird die Bemessung des angewähl-
ten Nachweises ausgeführt. 

Die Ergebnisse werden in fertig gesetzter Form im DTE®-Viewer am Bildschirm dargestellt. Die 
Funktionen des DTE®-Viewers können dem Handbuch DTE®-DeskTopEngineering entnommen 
werden. 
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3.9.1 gewählte Bewehrung  

Im Anschluss an die Bemessung wird ein Eigenschaftsblatt zur Bestimmung der konkret einzu-
legenden Bewehrung ("gewählte Bewehrung") angeboten. Die "gewählte Bewehrung" kann als 
freier Text eingegeben werden. Wird das Blatt über "abbrechen" (X-Button) verlassen, erfolgen 
keine weiteren Angaben im Ausdruck. 
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3.10 Drucken, Onlinehilfe und Ende der Bearbeitung 

Der dargestellte Button öffnet den Dialog zur Ausgabe des Druckdokuments auf dem Drucker. 

Im Register Inhalt kann zwischen deutsch- und englischsprachiger Ausgabe gewählt werden. 
Die englischsprachige Druckausgabe gehört zum Standardlieferumfang des Programms. 

Die Funktionen des DTE®-Druckmanagers werden im Handbuch DTE®-DeskTopEngineering er-
läutert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

dieser Button ruft die Onlinehilfe auf 

 

dieser Button beendet die Eingabesitzung und ruft ein Eigenschaftsblatt zur Speicherung der 
Daten auf. 
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